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Die Schlacht bei Leuthen
Fortsetzung

Während der kostbaren wenigen Stunden von dem
Wchte bei Borne bis zur Aufstellung der preußischen
Armee hinter Lobetinz verharrten die österreichischen Ge
nerale entweder in der oben angegebenen Täuschung
oder blieben doch in Ungewißheit über die Absichten des
Königs indem nichts geschah was sie derselben hätte
entreißen und dadurch retten können Man spekulirte
bis gegen Mittag über seinen Marsch und begnügte sich
damil auf einigen Höhen Beobachter seiner Anstalten
aus der Ferne zu sein obwohl man eben dadurch
der Terrainhindernisse wegen jene iin Zusammenhange
zu erkennen und gehörig zu würdigen außer Stande
blieb ja da er bis zu der genannten Zeit gegen die
Front oder gegen die Flanken noch nichts unternommen
hatte so tauchte bei der österreichischen Generalität im
mer stärker der Zweifel auf ob es diesen Tag über
haupt zu einer Schlacht kommen ob der König nicht
vielmehr da er ihre Stellung für zu stark halte statt
f anzugreifen ihnen gegenüber ein Lager nehmen oder
ulleicht gar seinen Marsch weiter fortsetzen und um

ihrer Armee die Verbindung mit Böhmen abzuschneiden

gegen Striegau hin richten werde

Die preußische Armee stand schnell in Bereitschaft
M Angriffe und es schien rathsam denselben unver
züglich beginnen zu lassen damit der Feind nicht Zeit
Minne stinen linken Flügel zu verstärken Auch wa
rm von dem kurzen und trüben Decembertage höchstens
ur noch vier Stunden Zeit übrig ehe die Dunkelheit

den Lauf des Unternehmens vielleicht störend ein
wirkte Da gleichwohl der Befehl zum Angriff nicht
gegeben wurde so ritt Fürst Moritz zu dem Könige
der auf dem linken Flügel beschäftigt war um ihm
vorzustellen daß kein Augenblick mehr zu verlieren fei
Friedrich befahl ihm hierauf sofortigen Angriff Dem
nach erhielt Wedel den Befehl mit den drei früher

genannten Musketierbataillonen der Avantgarde beglei
tet links von den 10 schweren Zwölfpfündern gegen
den Kieferberg von Sagschütz anzurücken und dem l
Treffen wurde befohlen in Echelons d h in leiter
fprossensörmigem Aufmarsche oder in stufenweise auf
einander folgenden Abtheilungen jedes Echelon mit 50
Schritt Abstand vorzurücken und zwar im Schräg
marsch mit halbrechts um den feindlichen linken Flügel
zu gewinnen Somit bildete von den 20 Bataillonen
der Linie des t Treffens denn so viele kommen
hier in Betracht indem die 4 Flankenbataillone abzu
rechnen sind das l Bataillon das erste das 20
das letzte Echelon und dieses befand sich um 1000
Schritt hinter der Grundlinie des ersten so daß da
durch der linke Flügel in die Unmöglichkeit versetzt wurde
ohne Befehl sich in das Gefecht einzulassen

Die so eben erwähnte Evolution der schiefen oder
schrägen Schlachtordnung an welcher auch die vier Bat
terien vor dem Treffen in gleichem Maße Theil nah
men nämlich jede folgte der andern seitwärts und zwar
um eine verhältnißmäßige Zahl Schritt zurück führten
die Truppen wie auf dem Uebungsplatze aus und die
Erinnerung daran erregte unter ihnen und bei Fremden
lange nachher noch Freude und Bewunderung

Dieses bei ruhigem Heldenmuthe auch im Ver
laufe der Kampfesanstrengung wahrhaft kunstmäßige
Ineinandergreifen der einzelnen Truppentheile und die
selbst bis zur größten Zufriedenheit des strengen Meisters
gelungene Ausführung seiner Schlachtidee deren groß
artige Einfachheit wohl für Jeden einleuchtend ist kurz
die Unterstützung des Feldherrn durch die Armee ebenso
wie der Armee durch den Feldherrn war es auch wel
che nicht am wenigsten dazu beitrug der von Friedrich
schon früher obwohl in geringerer Entwickelung und
zuletzt noch mit großen Glücke bei Roßbach angewen
deten schiefen Schlachtordnung seit der Schlacht von
Leuthen einen so allgemeinen Ruf zu veischaffen der
dann gleich wie manches Kunstwerk des Friedens eine



Menge geistloser Nachahmer und seltsame Fehlgeburten
zur Folge hatten

Es war t Uhr als Wetell dem die Infanterie
des rechten Flügels in e ner Entfernung von ZVV
Schriten nachfolgte mil seines drei Bataillonen gegen
den Sagschützer Kieserbcrg den Angriff begann Fast
gleichzeitig wurden die sechs anderen Bataillone der
Avantgarde in den Kampf verwickelt indem Nadasdy
um zunächst die Kavallerie des rechten preußischen Flü
gels zu werfen mit der seinigen gegen sie die etwas
vorgerückt war hinter dem Kaulbusche hervorbrach und
theilweife ein Wanken derselben verursachte doch die
sechs Bataillone richteten nun ein so wirksames Feuer
auf Nadasdy s Reiter d ß sich dieselben in größter
Überstürzung zurückziehen mußten und es erprobte sich
hierbei die Voraussicht des Königs daß in Betracht
des Terrains der rechte Flügel seiner Kavallerie der
schützenden Mitwirkung der Infanterie bedürfen könnte
eine Maßregel welche in der Keiner Schlacht dem
ersten Angriffe Zieten s nicht zu Gute gekommen war

General Wedell in einer Entfernung von etwa
600 bis 700 Schritten mit dem ersten Kanonenschusse
begrüßt ließ sich durch das bald darauf erfolgende leb
hafte Geschützesfeuer in seinem ruhigen Vorrücken nicht
stören das Feuer ward von der preußischen Artillerie
sattsam erwiedert und als er mit seiner Infanterie zwei
vor dem Busche des Kieferberges befindliche Gräben
überschritten und das kleine Gewehrseuer begonnen hatte
leisteten die Würtemberger nicht mehr lange Widerstand
vielmehr verließen sie nach wenigen Salven den Busch
und ihre Geschütze und zogen sich nach einer nordöstlich
nahe hinter Sa schütz gelegenen Höhe zurück welche
mit einer Batterie von 14 Kanonen besetzt worden war
Auch die beiden ungarischen Bataillone die wie oben
bemerkt worden den Kaulbusch inne hatten um den
Busch des Kiescrberges zu flankiren hielten nicht lange
Stand da sie durch die Kanonen der sechs Bataillone
der preußischen Avantgarde welche die Flanke des rech
ten Kavallerieflügels deckten einen höchst ansehnlichen
Verlust erlitten Als letztere nach einer so erfolgreichen
Kanonade ihnen näher rückten versuchten sie nur zwei
Salven und gaben dann das Gehölz auf

Fortsetzung folgt

Chronik der Itad Halle

Predigtanzeigen
Am 23 Sonnt n Trinitatis den 15 November

predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Superin
tendent Dr Franke Um 2 Uhr Herr Superin
tendent Dryander

Sonntag den 15 November Abends um 6 Uhr
Jahresfeier des Zweig Vereins der Gu
stav Adolph Stiftung

Montag den 16 November um 8 Uhr Herr Dia
conus Voigt

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberdiaconus
P Weicke Um 2 Uhr ein Eandidat

Freitag den 13 November um 9 Uhr Herr Obcr
prediger Professor Or Moll

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger
Bracker Um 2 Uhr Herr Prediger Plath

Mittwoch den 18 November früh 9 Uhr allge
meine Beichte und Communion Herr Oberprediger
B r a ck e r

In der Domkirche Um 10 Uhr Herr Su
perintendent NeuenhauS Um 2 Uhr Hm
Domprediger Focke

Montag den 16 November Abends 6 Uhr Bibel
stunde

Katbol Kirche Um 9 Uhr Herr Pfarrer Lössler
HoSpitalkirche Um 11 Uhr Herr Oberprediger

Bracker
Zu Neuinarkt Sonnabend den 14 November um

6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 15 November um 9 Uhr Derselbe

Um 2 Uhr Herr Candidat Hachtmann
Mittwoch den 18 November Abends um 6 Uhr

Bibelstnnde Herr Pastor Hoffmann
Zu Glaucha Sonntag den 15 November um 9 I

Uhr Herr Pastor Seiler
Montag den 16 November Abends 8 Uhr Mis

sionsstunde Derselbe
Dienstag den 17 November Abends 8 Uhr Bibel

stunde Derselbe
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Frauenverein für Waisenpflege
Bei dem Herannahe des Weihnachlsfestes wende

ich mich wie in den früheren Jahren im Namen der
unserer Pflege anvertrauten zahlreichen Waisen an meine
verehrten Mitbürger mit der herzlichen Bitte den Ver
ei durch freundliche Gaben zu unterstützen damit un
seren Pfleglingen eine Weihnachtsfreude bereitet vor
nämlich die nöthige Winterkleidung beschafft werden
könne Für jede Gabe sei es an baarem Helde
sei es an alten oder neuen Kleidungsstücken
überhaupt an Bekleidungsmat rial werden wir
sehr dankbar sein und es wird für die gewissenhaste
Verwendung derselben gewissenhaft Sorge getragen wer
den Sie können an mich selbst oder an die Frau
Jnfp Onarg abgegeben werden Die Anzeige der
eingegangenen Liebesgaben wird wie gewöhnlich im

Tageblatt erfolgen
Halle den 12 November 1857

Dr Krämer
Director der Francke schen Stiftungen

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von Dr Eckstein

Bekanntmachungen

S ta d tvero r dneten Wa h l
Die Unterzeichneten laden ihre bei den Stadtver

ordneten Wahlen beiheiligten Mitbürger zu einer Vor
berathung über diese Wahlen aus

Dienstag den 7 November Abends
7 Uhr

in dem Sladtschießgraben ergebenst ein
Halle den ll November l857
Demuth Fritsch Stengel Wolsf

HutflMNs
in allen gangbaren Arten empfiehlt d is Neueste
für diese Saison Mützendeckel für Putz
wacher k Dutzend 5 Ang Berger

Graupen k O 2 2 A Gries k O 3
6 Zucker i A 6 8 Z kleine Ulrichsstraße 3l
Gerstenschrot Schnlberq Nr 5

Fette Kieler Sprotten
hielt wieder B 0 l tz eEme neue elegante birkene Kommode steht billig

Zum Verkauf Spiegelgasse Nr 8

Zufolge höherer Bestimmung soll die Lieferung
des Fleisches der Backwaaren des Biers und der
Victualien ic für das hiesige Garnison Lazareth nach
den Bedürfnissen vom 1 Januar 1853 bis dahin 1859
dem Mindestforderiide überlassen werden Zur Abgabe
dieser Forderungen ist ein Termin auf den
Itt November er Vormittags IO Nhr

in dem Geschäfts Locale unseres Rechnungsführers aus
der Moritzburg anberaumt wo u wir mit dem Bemer
ken einladen daß die desfallsigen Bedingungen taglich
eingesehen werden können

Nachgebote werden nicht angenommen
Halle den Iv November 1857

Königliche Laz reth Kommission
Seidel Hauvtmann Dr Sander Stabsarzt

wackerm i Rechnungen mit belie
biger Firma 48 144

Stück für t06 Leipziger Straße 85 L
euipfielilt

Ein Sopha mit 85 Stahlfedern steht zum Ver
kauf Leipziger Straße Nr 26 klrterrs

Sonnabend den 14 d M Nachmittags werden
Schaafe ins Haus zu schlachten verkauft auf der Ma
gistratswiefe in der Nähe der Egge

Drei halbjährige Schweine stehen zum Verkauf
Gartengasse Nr 5

Geübte Strickerinnen finden gegen Erlegung eines
Pfandes dauernde Beschäftigung

Leipziger Straße Nr 36 parterre
Es sucht Jemand Beschäftigung in und außer dem

Haufe im Weißnähen Weißstickerei und Plattstichzeich
nen das gothische Stück 8 Z das lateinische 5
Näheres Oberglaucha Nr 35

Ein im Weißnähen erfahrenes Mädchen findet
dauernde Beschäftigung große U richsstraße Nr 55

Ein Äeolodieon Physharmomka wird zu mie
then gesucht durch

Ferd Kü hne MI Scharrngasse u Harz Ecke
Ein Herr sucht eine freundüche Wohnung Stube

mit oder ohne Kannner bei einer anständigen Familie
Adressen unter K Iv in d Erp d Bl ni ederzulegen

Ein gut möblirtes Zimmer mit Schlaf
eabinet in einem anständigen Hause in der Marker
straße ist sofort zu vermiethen Näheres zu erfahren Brü
derstraße Nr 13 1 Treppe hoch Morgens bis 9 und
und Nachmittag von 2 3 Uhr

Eine kleine Stube ist an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen und sofort zu beziehen kl Brauhausg 6

Vor einiger Zeit ein Medaillon mit Haar
locke gefunden Niedergelegt in der Exped d Bl
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Um mit dem Reste meines

Zucker und Cigarren Lagers
schlank zu räumen verkaufe ich von heute ab unter dem

Raffinade Zucker in Brodten H Pfd Z Sgr 8 Pf
Kentncky Cigarren früher 8 Thlr jetzt 6
Ambalema öondres Cigarren
Ambalema Brasil llo
Ambalema Cuba äo
Halbimport Havannah öo
Jmportirte So Zo
Dcsgl Ü0 SoOber Leipziger Straße Nr 71

Thlr
11
12
13
16
18
20

9 /2
10
11
1Z
16
18

Geschäfts Anzeige
Am heutigen Tage eröffne ich im Hause Geiststraße Nr 30 und an der Firma kenntlich ein Rvh

produetengeschäft und zahle für
Ä Pfund ltes Eisen 5 bis 6 Z

äo Knochen 5
äo Lumpen 5

Andere an der Firma angezeigte Artikel kaufe und zahlt fortwährend die höchsten Preise

E Osang Geiststraße Nr Z0
Ernige geübte Putzmacherinnen finden sofort dauernde Beschäftigung Näheres im

Putzgeschäft von P Leinert

Verlorenging ein goldenes Ohrringel Gegen Belohnung abzu
geben Promenade Nr 19 parterre

Verloren wurde 1 hochroih und schwarze Hut
schleife Gegen Belohnung abzugeben

aller Markt Nr 13 2 Treppen

Da die Person die das Buch Robert am 10
d M mitgenommen hat bekannt ist und im Hause Nie
mand weiter war so ersuche ich dieselbe mir das Buch
schleunigst zuzustellcn widrigenfalls ich sie gerichtl belange

Ich nehme hiermit die Beleidigung der Hen
riette Salzer zurück und erkläre sie als ehrlicb

N I
Thüringer Bahnhof Hütel

Freitag den 13 gro ßls Abend Concert
bei vollständigem Orchester Anfang 6 Uhr Ende l0
Uhr Entree ä Person 1 Heinzelmann

Sonntag den 15 großes Abend Concert
Entree 5 Person 2

Danksagung
Allen den hohen und geehrten Herrschaften wer

then Verwandten und Freunden welche uns bei der
Feier unserer goldenen Hochzeit mit so vielen Be
weisen und Gaben der Liebe erfreuten insbesondere dem
Herrn Oberprediger Bracker für feine erhebende Ein
fegnungsrete unsern herzlichen und innigsten Dank
Möge Gott sie Alle wohl erhallen

Halle den II November 1857
Der Obsthändler Weberling und Frau

Zur Kirmeß in Diemitz
von Sonntag an ladet freundlichst ein

Otto Nauchfuß
HtM Ilieatei in Halle

Freitag den 13 November

Die Hochzeit des Figaro
Oper in 4 Aufzügen von Mozart

Mlus Miillerlieli
Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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